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Dr. G~rd Bauch_gestorben 
Am 19. J anuar 1957 v prstarb ga nz UIlerwartet nach einer Blinddarm-
operation Herr Dr. habil. Gerd BAUCH im Alter von 35 Jahren. 
Herr Dr. BAUCH hat sich durch seine Arbeiten auf suenfiseherei.·· 
liehem Gebiet einen Namen gemacht. Sein Buch "Die einheimischen 
Süsswasserfische" mit einer neuen fischereilichen Seensystematik 
ist allecmein bekannt geworden. Das Institut für Fischerei in 
Berlin-Friedrichshagen hat in ihm einen seiner bewährtesten 
Mitarbeiter verloren. Mancherlei Bezieh/ungen bestanden zwischen 
dem Verstorbenen und der Bundesforsch~gsanstalt für Fischerei. 
Während des Krieges war Dr. BAUCH Assistent an den miteinander 
verb~denen Instituten für Netzforschung, Lötzen/Ostpr., und 
für Flussfischerei in SChulitzjWestpr. der damaligen Reichsan-
staltfür Fischerei. 
Reise des FFS "Anton Dohrn" vom 14.1. bis 8.2.1957 in das 
Skagerrak und an die "Ostkante ri (18. Reise) 
Fahrtleiter: Dr. K. Schubert. 
Auf~aben der Fahrt: 
1.ischereibiologie (Bearbeiter K. Schubert, G. Krefft, 
D. Sahrhage). Untersuchung der Heringsbestände im Gebiet des 
Skagerrak und der Norwegischen Rinne. VC'rko=en und Verbrei·-
tung der verschiedenen Populati()nen. Einfluss hydrographischel' 
und meteorologischer Faktoren auf Verteilung und Dichte des 
:Bestandes. Markierungen von Banlc..1:teringen im Gebiet des 
3kagerrak. . 
Schellfischuntersuchungen im Gebiet von Utsira Grund bis 
Vikingbank. 
Untersuchungen über andere Nutzfische, BeifanGuntersuchun-
gen, Erprobung eines elektrischen Thermometers zur Messung 
der Körpertemparatur der Fische. 
2. Hydrographie und Bodenuntersuchung~(F.Horns) 
Sa=lung hydrographischer Beobachtungen im Untersuchunßsge-
biet, u.a. 10 hydrographische Profile (Ska3en-Utsira), 109 
Stationen. Zusätzliche hydrographische Sta~ionen mit dem 
Bathytermographen auf den Fischereistationen. Oberflächen-
proben in halbstündigen Abständen auf Fahrten ausserhalb der 
Profile. Bodenproben: Profil I-VII (nur Wassertiefen flacher 
als 400 m). 
3. ~cholot: Das Zcholot wird während der ganzen Fahrt in Betrieb 
sein. 
o o o4 • U 11 t ,e rsuc b .ungsge b1.e ' t ' : 57 _61 N/2 _1200 
'Verlauf der Fahrt: 
]iFS "Anton Dorlrnn ver1 iess Bremerhaven am 14 .1. 57 V()I'lill.t t ags. 
Nach der Fahrt durch den 'Nord-Ostseekr:nal und den Grossen Belt 
wurde die erste Station im Kattegat am 16,1, früh erre i cht. Bis 
zum 17.1 . nachts wurden zwischen der schwedischen und dänischen 
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Küste 2 Querschnitte ausgeführt. Ausserdem wurde das Gebiet zwi-
schen Skagen und der schwedischen K~ste vor Lysekil hydrographisch 
untersucht. 
Am 18.1. wurde Lysekil zu dem verabredeten Treffen mit den schwe-
dischen Kolle3en angelaufen. Hier wurden eingehende Besprechungen 
mit den schwedischen Heringsforschern über die uns gemeinsam in-
teressierenden Fragen geführt. Neben methodischen Dingen wurden 
uns bisher noch nicht veröffentlichte Ergebnisse gezeigt, die uns 
neu waren, da wir nur sehr spärliches Untersuchungsmaterial aus 
diesem Gebiet bekommen, deren Kenntnis aber für unsere eigenen 
Arbeiten von gros sem Wert sind. Da von schwedischer Seite nur 
Markierungen in den dortigen Hoheitsgewässern gemacht werden, wur-
de die schon auf der Heringstagung im September 1956 zugesagte 
Unterstützung ausserhalb dieser Gewässer besprochen. Während un-
seres Aufenthaltes in Lysekil wurde FFS "Anton Dohrn" von verschie-
denen interessierten Kreisen besichti3t. 
Am 20.1. früh wurden die Arbeiten auf See nach dem Verlassen von 
Lysekil wieder aufgenommen. Bis zum 23.1. wurde das Gebiet vor der 
schwedischen Küste und dem Oslofjord untersucht. Zs zeigte sich, 
dass die Fischerei mit dem Schleppnetz wegen der starken Zerklüf-
tung des Bodens sehr schwierig ist. Am 23.1. wurde der vorgese-
hene Schnitt von der nonvegischen Küste (Arendal) nach Skagen aus-
geführt und anschliessend noch einige Stationen in Richtung der 
schwedischen Küste nachgeholt, die wegen grober See am 20.1. aus-
gefallen waren . 
Am 25.1. und teilweise auch noch am 26.1. wurden in dem Gebiet 
nordwestlich von Hirtshals zwischen der 100-und 200-m-Linie die 
geplanten MarkierunGen durchgeführt. Durch die Verschlechterung 
der 'Jetterlage war jedoch eine weitere Durchführung der ;,Iarkie-
rungen nicht mÖ31ich, sodass die übrigen vorGesehenen Arbeiten 
fortgesetzt wurden. Bis zum 2.2. wurden 5 weitere Schnitte sowie 
zus/ätzlich eine Reihe von Fischereistationen durch die Nonvegi-
sehe Rinne von der Küste bis auf das Nordseeplateau ausgeführt . 
Der le~zte Schnitt verlief von Stavanger bis nach Utsira G~d 
auf 59 N. Von hier wurde Kurs auf das Fischereigebiet 600 -60 10' N 
geno=en, wo am 3. und 4.2. \3eitere Untörsuchungen durchgeführt 
wurden. Die noch zwischen 59 20' und 59 50'N am 5.2. vorgesehenen 
Arbeiten konnten wegen des herrschenden Sturmes nicht ausgeführt 
werden. Da eine '.7etterbesserung in diesem Gebiet nicht zu envar;" 
ten war, wurden am 6.2. und 7.2. die vorgesehenen Stationen auf 
der Grossen Fischerbank und westlich von Jütland durchgeführt. 
Von der Station 1480 wurde die Heimreise nach Cuxhaven angetre-
ten, welches am 8.2.57 um 9.00 Uhr erreicht wurde. 
Die Wetterverhältnisse auf dieser Reise waren sehr ungünstig, 
über der nördlichen Nordsee herrschte eine rege Sturmtätigkeit, 
die sich für die Durchführung der Heringsmarkierun3en wie auch 
für die eingehende Untersuchung der Heringsproben als sehr stö-
rend envies. Die Aufarbeitung dieser Proben musste deshalb an 
Land erfolgen .. Die vorgesehenen fischereilichen und hydrogra-
phiSChen Stationen konnten jedoch bis auf den 5.2., an dem ein 
heftiger Südweststurm tobte (;/indstärke 11, in Böen 12) restlos 
ausgeführt werden. 
Durch eführte Untersuchun~en: 
',ä rend der Reise wurden fur die Bestandsanalyse auf 68 Stationen 
Statiohen Ib1bstu.'ldenftinge mit dem HeringsBchleppnetz durchge-
fUhrt. Für Markierungszweeke wurden mit dem BauIDwol1steert 8 
Hols von 10 Minuten gemacht. In 54 dieser Halbstundenhols wurden 
Heringe gefangen, von denen 30 Proben mit 2850 Heringen zur wei-
teren Bearbeitung eingefroren wurden, um an Land eingehend auf 
meristische Merkmale wie Länge, Reife, Alter usw. untersucht zu 
werden. Zusätzlich wurden 9734 Heringe gemessen und 134 markiert . 
Von den gefangenen Schellfischen wurden 4503 Längenmessungen ge-
macht, 1992 Otolithen genommen und 1609 Reifebestimmungen durch-
geführt. Zusätzlich wurden 5763 Wittlinge gemessen und 961 Oto-
lithen entnommen. Auch von sämtlichen anfallenden Seelachsen 
(297 St.) und Leng (23 st.) wurden Länge und Reife bestimmt und 
die Otolithen mitgebracht. 1040 Makrelen wurden gemessen. 
Grundsätzlich wurde jeder Fang auf seine Zusammensetzung an Fi-
schenund Beifang untersucht. 
Mit dem elektrischen Thermometer der Ultrakust, München wurden 
Messungen der Körpertemperatur der Fische sofort nach dem Fang 
gemacht, um Vergleichswerte zu den hydrographischen Bodentempe-
raturen zu bekommen. Die Versuche werden noch fortgesetzt. 
';fährend der gan:::en Reise war das Echolot in Betrieb, um über die 
horizontale und vertikale Verbreitung, besonders der Heringe Auf-
schluss zu erhalten. 
Für die eI'\"lähnten hydrographischen Untersuchungen wurden 164 
Serienstationen ausgeführt. Zusätzlich wurden 86 bathythermogra-
phische Stationen und 6 Oberflächenmessungen gemacht. Ausserdem 
wurden an. 44 Stationen Bodenproben genommen. 
~ie Aussetzungsorte, Markentypen und Nummern der markierten Herin-
ge zeigt die folgende Liste: 
)2~!~_._, _
25.1.57 
" 
11 
11 
26 .1.57 
____ ~2~.:!:!.:!:2g ___________ M~E!!:~g!l~_~!.=g~~E ________ ~~!.Q: __ 
57°49'N; 9057,5'0 DHb 969 - 975 7 057°50'N; 9 31'0 "976 - 984) 
" 986 -1007) 28 
57°55'N; 9019 ' 0 " 1008 -104639 
57053'NI 9023 ' 0 11 1047 -1054) 
11 1056- 1059) 46 
" 1061 -1092) 
n 1093 -llOO) 14 2001 -"006) 
" 
Gesamt 134 
..... ._-------~ ... ~-------------------------------------------
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Als vorläufiges Ergebnis über die Untersuchungen kann folgendes 
berichtet werden: Die hydrographische Situation war in diesem 
Jahr auf ·Grund des milden Wetters bedeutend günstiger als im Vor-jahr. Ganz allgemein kann gesagt wÖrden, dass die \iassertemper\5-
turen an der Oberfläc4e um 0,9-1,2 C, auf dem Boden um 0,5-1,1 C 
wärmer waren. Im inneren Skagerrak und im nördlichen Kattegat wa-
ren noch grössere Differenzen festzustellen. Vor der jütltindisshen 
Küste und um Skagen herum lag auf dem Boden 'Jasser von unter 6 C, 
- 4 -
ebenso vor der schwedischen Küste, ausserdem an den tiefsten 
Stellen der NOIviegischen Rinne. Sonst lagen abea in dem ~anzen 
untersuchten Gebiet die Temperaturen zwischen 6 und 7.8 O. 
An der Oberfläche im inneren Skagerrak lag von Skagen bis zlF 
Schwedischen/nonvegischen Küste kithleres ';lasser von unter 5 O. 
Vom Ausgang desSkagerrak zur Nordsee lag dieser dasserkörper als 
eine schmale Zone längs der norwögischen Kiiste, während östlich 
davon wärmeres 71asser von über 6 0 vorherrschend war. Gegenüber 
deo Vorjahr zeigte dieser kühlere Wasserkörper jedoch auch eine 
geringere .Tiefe. 
Im einzelnen sei noch kurz einiges über das Vorkommen der He-
ringe berichtet. uber die Zugehörigkeit zu den verschiedenen 
Populationen lässt sich im Augenblick noch nichts sagen, da an 
Bord infolge des schlechten ITetters diese Untersuchungen nicht 
durchgeführt werden konnten, sie werden z.Zt. an Land gemacht. 
Soviel kann jedoch .gesagt werden, dass in dem ganzen Gebiet 
adulte Frühjahrslaicher und Bankheringe. gemischt vorkamen. Auch 
jugendliche Heringe wurden in diesen Fängen in grgsseren Mengen 
angetroffen, ausser in dem Gebiet nördlich von 60 N' Während die 
geschlechtsreifen Tiere in Temperaturen von über 6 0 gefunden 
wurden, wurden die jugendlichen Tiere auch noch in Temperaturen 
unter 60 0 anGetroffen. Die grössten Fänge während der Reise je 
Halbstundenhol betrugen 3-6 Korb Heringe. Bemerkenswert ist bei 
diesen Fängen, dass sie in Gebieten vorkamen, die sich durch be-
sondere hydrographische Unsteti~keiten auszeichneten (um Skagen 
und im Gebiet ':;/S'eV von Egersund). 
Auf das Gebi.ct westlich und südwestlich von :Cgersund zwischen 
der 100- und 200-m-Linie sei aus fischereilichen GrQuden noch 
einmal hingewiesen. Hier scheint auf Grund der beoerkenswerten 
hydrographischen Verh~ltnisse (Venvirbelungen) in vers0hiedenen 
lIonaten des Jahres ei1).e zeitweilige Fischerei auf HerinJ:e mög-
lich. So ':lUrden im Juli/Anfang August 1955 grössere Ansammlungen 
von Vollh~ringen vom Fladentyp vom FFS "Anton Dohrn" festgestellt. 
Im November/Dezeober fischten die Schweden und ostzonale Fisch-
dampfer hier Heringe (wahrscheinlich Frühjahrslaicher aus dem 
Skagerrak). Auch "Anton Dohrn" fing hier am 1.2.57 in einem Halb-
stundenhol 6 Korb Heringe, von denen 3 Korb grosser, sich erho-
lender Bankhering mit einigen Frühjahrslaichern (Vollhering) ver-
mischt war. 
Sonst lagen die Finge im allgeoeinen zwischen 1/3 und 1f2 Korb He-
ringen. Grössere Ansammlungen von Bankheringen, wie sie von frü-
heren Jahren im Gebiet von Skagen im Winter bekannt sind~ wurden 
nicht angetroffen. Diese Feststellung wurde uns auch von schwe-
discher Seite bestätigt. Es scheint so, dass das Auftreten des 
Bankherings im Skagerrak in den einzelnen Jahren sehr verschieden 
sein kann. So berichtete Dr. HÖGLUND, dass dieser Hering von 
1940-1946 Überhaupt nicht im Skagerrak vorhanden war. Auf Grund 
unserer Reise bekommt man den Eindruck, dass der Hering infolge 
der günstigen hydrographisclien Situation in diesem Jahr weit ver-
teilt längs der Narv,egischen Rinne bis zum Skagerrak war. 
Über die übl'igen durchGeführtE;n Arbeiten kann z .zt·. noch nichts 
berichtet werden, da die Untersuchungen an diesem Material noch 
nicht be endet sind. 
